
  

Hessisch - Thüringische 
Landeschronik

Zustand vor und während der 
Restaurierung

Bitte bewegen Sie die Maus über die kleinen gelben Markierungen.

Notiz
Guten Abend meine Damen und Herren, 
Guten Abend Herr Dr. Halle,

Ich bedanke mich für die Einladung hierher zu Ihnen und freue mich darauf, Ihnen einen Bildervortrag zu halten zur Hessisch-Thüringischen Landeschronik .
Ich bin Susanne Buchholz, selbständige Buchrestauratorin aus Kassel, und wurde im Juli 2004 damit beauftragt, die Landeschronik zu restaurieren. 
Im folgenden sehen Sie Bilder vom Zustand vor und nach der Restaurierung. Sollten Sie Fragen zu bestimmten Bildern  haben, so können Sie diese, wenn Sie möchten, gleich stellen.

Bücher erzählen Geschichten, gedruckte Geschichten oder wie hier vorliegend , handgeschriebene.

Wenn ein Buch restauriert wird, so "erzählen" es mitunter noch  andere Geschichten.
Nämlich die ihrer Leser :
- haben es viele in die Hand genommen und darin geblättert, 
- haben es junge oder alte Menschen in Händen gehalten und sich damit amüsiert, 
- waren sie so gebannt von ihm und konnten es nicht einmal beim Essen oder Trinken  beiseite legen. 

Auch die technische Ausführung verrät etwas über den Eigentümer und die Wertschätzung seinem Buch gegenüber 
(einfache Ausführung- wenig Geld, Zweckmäßigkeit, 
opulente Ausführung - reich, Statussymbol).	

Im vorliegenden Fall wurde dieses Buch offensichtlich heiß und innig geliebt,
 - wie man gut sieht, und sehr oft benutzt !
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plate
Notiz
Unmarked festgelegt von plate

Notiz
Es handelt sich um einen typischen 1/1 Lederband  mit Holzdeckeln. Das alaungegerbte Leder war ehemals weiß-gelblich und ist durch häufigen Gebrauch und das Alter stark gedunkelt. 
- Wie man erkennen kann, ist der Einband nicht mehr in seinem ursprünglichen Zustand. Der Buchrücken wurde bereits zu früherer Zeit durch ein Reparaturleder (Schaf) ersetzt. Ebenso wurden die aufgestoßenen Ecken mit neuem Leder unterlegt.  
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Notiz
Der Rückdeckel weist Scheuerstellen, Löcher und Schnitte auf.
Die Blinddruckdekoration zeigt Rollen, Streicheisenlinien und Platten in Stil der Zeit. Die Deckelkanten  wurden an Innen- und Außenseiten  mit so genannten Kehlen und Facetten versehen, um  den Holzdeckel zierlicher und nicht so klobig erscheinen zu lassen.
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Notiz
Deutlich sich abhebend, der neue Lederrücken, die zerkratzte und aufgescheuerte Oberfläche der Deckelpartien. Desweiteren die verbogenen, bzw. verloren gegangenen Schließenteile.
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Notiz
Ein unregelmäßiger Schnitt , hervorgerufen durch eine Neuheftung des Buchblocks; ein fehlender Haken am Lederband, aufgestoßene Ecken.
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Notiz
Beschädigte Kanten, zerbrochene Öse, fehlender Haken am Lederband .
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Notiz
Reparaturrücken, glatt abgeschnittene Deckelteile des Überzuges.
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Notiz
Unregelmäßiger Schnitt, beschädigte Kanten, sich ablösendes Überzugsleder.
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Notiz
Reparatur eines verloren gegangenen Messingstiftes durch einen Eisendraht.
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Notiz
Zerbrochene Öse und verlorengegangener  Haken am Lederband.
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Notiz
Mehrere tiefe Schnittspuren im Überzugsleder.
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Notiz
Das originale Vorsatzpapier ist nur noch in Fragmenten auf der Deckelinnenseite zu sehen; es wurde bei der Neubindung ersetzt durch ein Maschinenvorsatzpapier (Deutsch-Japan) . 
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Notiz
Als 2. Fliegendes Blatt mitgebundenes Textblatt (recto) vor dem eigentlichen Beginn der Handschrift. Griffstellen.
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Notiz
2. Fliegendes Blatt mitgebundenes Textblatt (verso) und  1. Blatt recto.

Verklebungen im Randbereich, Marginalien, verschiedene Blattzählungen oben rechts und unten mitte.

Die besondere Schwierigkeit beim Restaurieren der Handschrift war das Ablösen verschiedenartiger Klebestreifen (die zum Glück wasserlöslich waren) und die Notwendigkeit, sehr behutsam und vorsichtig mit der Tintenhandschrift umgehen zu müssen. 
Die Verklebungen wurden mit Hilfe der sogenannten "Sandwich-Technik" abgelöst und waren sehr zeitaufwändig. Die "Sandwich-Technik" ist eine schonende Methode, indirekt , ganz gezielt , Feuchtigkeit an eine bestimmte Stelle zu bringen. Die Feuchtigkeit quillt den wasserlöslichen Klebstoff an und macht es möglich, den Papierstreifen abziehen zu können.
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Notiz
 (Wir sehen verschiede Klebestreifen )

Verklebungen im Randbereich, Kritzeleien.
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Notiz
Verschiedene Klebestreifen : Ränder, Bundbereich im Zuge der Neuheftung.



© 2004 Susanne Buchholz

Notiz
Eine Besonderheit der Handschrift sind die kleinen Zettel, die an manchen Stellen eingelegt sind und die in der neuen Zählung (unten) als ganze Blätter mitgezählt werden.
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Notiz
Doppelseitig geklebte Falzstreifen führen zu gefährlicher Knickbildung einzelner Blätter und zu Einrissen in der Nähe oder unter den Klebestreifen.
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Notiz
Benutzungsspuren: Flecken von Wein (?)
Großflächige Verklebungen : Papier und wasserlöslicher Klebstoff.
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Notiz
Verfleckung, Klebestellen, beschädigter Rand, Fehlstellen in den Randtexten.
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Notiz
Groflächige Verklebungen : Papier und wasserlöslicher Klebstoff.
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Notiz
Verklebungen mit Pergaminpapier , mit einem der Vorläufer unseres Tesafilms heute, Pergaminpapier - allerdings wasserlöslich und ohne Weichmacher ! 
Brüchige,ausgefranste Kanten.
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Notiz
Verklebungen mit Pergaminpapier , Griffstellen, Flecken.
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Notiz
Zu sehen ist der Buchblockrücken ohne seinen Einband: 
drei einfache Bünde (alt: Doppelbünde) in Durchausheftung, wobei die Bünde umschlungen sind. Es gab kein Hinterklebematerial (Pergamentstreifen).
Fragmente der Doppelbünde und Pergamentstreifen-Hinterklebung befinden sich jedoch auf der Innenseite der Holzdeckel. 					
- Die neuen Bünde waren bei der Reparatur nicht in die Deckel verpflockt , sondern aufgefächert und auf der Deckelaußenseite verklebt.
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Notiz
Die originalen Spiegel wurden bei der Reparatur überklebt.
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Notiz
Glatt abgeschnittene Bünde, Verpflockung, Hinterklebefragmente (Pergamentstreifen). Spiegelfragmente mit handschriftlichen Vermerken.
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Notiz
Bündig abgeschnittenen Hanfbünde und  Faserreste der neuen Bünde, die an dieser Stelle aufgefächert aufgeklebt waren.
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Hessisch - Thüringische 
      Landeschronik

Status Quo
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Notiz
So sieht der bearbeitete Buchblock jetzt aus :
die Verklebungen aus allen möglichen Papieren und Folien wurden entfernt.

Herr Dr. Wiedemann konnte außerdem eine Korrektur in der Abfolge der Blätter vornehmen (fehlerhafte Blattfolge bei der Herstellung von Gerstenbergs Werkexemplar ) .
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Notiz
Die einzelnen Blätter wurden mit Japanpapierstreifen und Weizen- 
stärkekleister zusammengeklebt.
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Notiz
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Notiz
Die kleinen beigelegten ,beschrifteten Zettel wurden an Ort und Stelle mit Japanpapierstreifen befestigt.
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Notiz
Tief in den Text hineinreichende Einrisse wurden mit Klucel (alkoholls. Zellulose) oder Kleister und Japanpapier geschlossen.
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Notiz
Wieder das ähnliche Problem eines tief in den Text/Graphik hineinreichenden Risses , der wieder nur mit den beiden unterschiedlichen Klebstoffen behandelt werden konnte
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Notiz
Graphik wird, wenn möglich, nur von der Rückseite her ausgebessert (hier von der Schriftseite).



© 2004 Susanne Buchholz



© 2004 Susanne Buchholz

Notiz
Neue Lagenbildung, Entfernung von breit geklebten Streifen im Bundbereich und der	Vorderkante.
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